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Öffentliche Bekanntmachung im Planänderungsverfahren zum Regionalen Raumordnungsprogramm 2020 für den 
Landkreis Rotenburg (Wümme); Erneute Beteiligung gemäß § 9 Abs. 3 Raumordnungsgesetz (ROG) 
 

Jahresabschluss 2017 der Stadt Rotenburg (Wümme) und Entlastungserteilung vom 24. Juli 2026 
 
Jahresabschluss 2018 der Stadt Rotenburg (Wümme) und Entlastungserteilung vom 24. Juli 2026 
 
4. Satzung vom 25. Juni 2026 zur Änderung der Abwasserbeseitigungsabgabensatzung der Samtgemeinde Sittensen vom 
20. Juni 2019 
 
Erste Änderungssatzung der Gebührensatzung der Samtgemeinde Sottrum über die Benutzung der Obdachlosen-
unterkünfte im Bereich der Samtgemeinde Sottrum vom 25. Juni 2026 
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1 Nr. 2 BauGB vom 6. Juli 2026 
 
Satzung über die Benutzung sowie die Höhe der Gebühren der abschließbaren Fahrradabstellanlage am Bahnhof 
Lauenbrück der Gemeinde Lauenbrück vom 16. Juli 2026 
 
Bekanntmachung über die zugelassenen Wahlvorschläge der Gemeinde Scheeßel vom 27. Juli 2026 
 

Berichtigung der Samtgemeinde Sottrum vom 29. Juli 2026 
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Öffentliche Bekanntmachung im Planänderungsverfahren zum Regionalen Raumordnungsprogramm 
2020 für den Landkreis Rotenburg (Wümme); 

Erneute Beteiligung gemäß § 9 Abs. 3 Raumordnungsgesetz (ROG) 
 

Bezug: a) Bek. v. 20.03.2023 (Elektronisches Amtsblatt Landkreis Rotenburg (Wümme) vom 31.03.2023 Nr. 6) 
            b) Bek. v. 21.08.2024 (Elektronisches Amtsblatt Landkreis Rotenburg (Wümme) vom 31.08.2024 Nr. 16) 
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Mit der Bezugsbekanntmachung zu a) zur Unterrichtung über die allgemeinen Planungsabsichten wurde 2023 zur 
Festlegung von Vorranggebieten Windenergienutzung das Verfahren zur 2. Änderung des Regionalen Raumordnungs-
programms (RROP), dem Raumordnungsplan für den Landkreis Rotenburg (Wümme), eingeleitet. Mit der Bezugs-
bekanntmachung zu b) wurde über die Einsichtnahme- und Beteiligungsmöglichkeiten zu einem konkreten ersten 
Planentwurf von Mai 2024 informiert. Mit der Bezugsbekanntmachung zu c) wurde über die Einsichtnahme- und 
Beteiligungsmöglichkeiten zu einem zweiten, überarbeiteten Planentwurf von Januar 2026 informiert. Nunmehr wird ein 
dritter, überarbeiteter Planentwurf zur Beteiligung vorgelegt.  
 
Der Bedarf, eine erneute Beteiligung gemäß § 9 Abs. 3 ROG durchzuführen, ergibt sich aus den folgenden Gründen:   
 
Im Zeitraum vom 16.02. bis 02.04.2026 fand eine Beteiligung gem. § 9 Abs. 3 ROG zum zweiten Planentwurf von Januar 
2026 statt. In diesem Planentwurf wurden folgende Vorranggebiete Windenergienutzung gestrichen: 
Fläche 5 – „Fresenburgsmoor nördlich von Bremervörde“ 
Fläche 21 – „im Gnarrenburger Moor südlich von Augustendorf“ 
Fläche 25 – „südöstlich des Haaßeler Bruchs“ 
Fläche 26 – „nordöstlich von Seedorf“ 
Fläche 28 – „zwischen Huvenhoopsmoor und Osteniederung“ 
Fläche 29 – „südlich des Huvenhoopsmoores“ 
Fläche 48 – „Hemelsmoorwiesen südlich von Brümmerhof“ 
Fläche 50 – „nordwestlich von Kirchtimke“ 
Fläche 56 – „Bereich am Stellingsmoor südlich von Wehldorf“ 
Fläche 81 – „nördlich von Hassendorf“ 
Fläche 103 – „südwestlich von Lüdingen 
Neu aufgenommen wurden: 
Fläche 81A – „südlich von Mulmshorn“ 
Fläche 86 – „südwestlich von Westervesede“ 
Fläche 105 – „südlich von Wittorf II“ 
Daneben wurden alle übrigen vorgesehenen Vorranggebiete Windenergienutzung – mit Ausnahme der Fläche 92 – 
verkleinert bzw. vergrößert. 
 
Nach diesem Beteiligungsverfahren und der Auswertung der Stellungnahmen ist deutlich geworden, dass zwei gravierende 
Probleme dem zweiten Planentwurf von Januar 2026 zu Grunde liegen:  
 
1. Das Amt für regionale Landesentwicklung Lüneburg (obere Landesplanungsbehörde) hat mitgeteilt, dass die 
Bezugsbekanntmachung zu c) nicht so gestaltet sei, dass die erforderliche Anstoßwirkung zweifelsfrei erreicht wurde und 
daher zur Rechtssicherheit eine Wiederholung des Verfahrensschrittes erforderlich sei. 
 
2. Das Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr hat mitgeteilt, dass im Radius 
von 10 km um die Luftverteidigungsradaranlage Visselhövede keine Festlegung von Vorranggebieten Windenergienutzung 
möglich sei. Daher sollen die Flächen 101 „nördlich von Wittorf“ und 104 „südlich von Wittorf I“ gestrichen werden und die 
Fläche 105 „südlich von Wittorf II“ soll wieder entfallen. Außerdem sollen die Flächen 91 „östlich von Hemslingen II“, 92 
„südwestlich von Hemslingen“, 93 „südöstlich von Bothel“, 100 „nordöstlich von Lüdingen“ und 102 „östlich von Lüdingen“ 
verkleinert werden. 
 
Zusätzlich sind folgende Aktualisierungen des Planentwurfs erforderlich: Es wird die Fläche 47 „zwischen Brüttendorf, 
Wehldorf und Wistedt“ verkleinert, um einen Abstand von 800 m zum Bebauungsplan Nr. 77 „Vor dem Wichelkamp“ der 
Stadt Zeven vom 30.06.2026 einzuhalten. Weitere marginale Gebietsanpassungen betreffen die Flächen 8, 30 und 66.  
 
Von der im zweiten Planentwurf von Januar 2026 vorgesehenen Streichung flächenhafter Vorranggebiete Biotopverbund 
entlang von Fließgewässerabschnitten wird wieder Abstand genommen, d.h. die Vorranggebiete Biotopverbund des RROP 
2020 sollen unverändert weitergelten. 
 
Der überarbeitete Planentwurf von Juli 2026 zur 2. Änderung des RROP bestehend aus 

1. Entwurf der Änderungssatzung bestehend aus Satzungstext mit Änderungen der beschreibenden und 
zeichnerischen Darstellung 

2. Vergleichskarte mit der Kulisse der Vorranggebiete Windenergienutzung zur Kennzeichnung der Änderungen in 
der zeichnerischen Darstellung 

3. Nachrichtliche Lesefassung der Änderung der zeichnerischen Darstellung des RROP 2020 mit der Kulisse der 
Vorranggebiete Windenergienutzung 

4. Begründung mit Anlagen (Arbeitskarte, Gebietsblätter) 
5. Umweltberichte zum zweiten und dritten Planentwurf 

wird in der Zeit vom 
 

10.08.2026 bis einschließlich 31.08.2026 

 
im Internet unter https://www.lk-row.de/rrop veröffentlicht. Zusätzlich liegen die Unterlagen innerhalb dieses Zeitraums 
beim LK Rotenburg (Wümme), Amt für Kreisentwicklung, Zimmer 114, Hopfengarten 2, 27356 Rotenburg (Wümme) zur 
Einsichtnahme aus (Einsichtnahmemöglichkeit: Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 08.00-12.00 Uhr, 
Donnerstag von 14.00-16.00 Uhr). 
 

https://www.lk-row.de/rrop
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Der Öffentlichkeit sowie den in ihren Belangen berührten öffentlichen Stellen wird aufgrund der Wiederholung des zweiten 
Beteiligungsverfahrens und der Aktualisierung der Abwägung Gelegenheit zur Stellungnahme zu den gegenüber dem 
ersten Planentwurf von Mai 2024 vorgenommenen Änderungen und Ergänzungen der Unterlagen gegeben (§ 9 Abs. 3 
ROG): 

- Im Satzungstext und in der Begründung sind die geänderten Teile des Entwurfs durch gelbe Farbe und 
Textstreichungen hervorgehoben. 

- Die Darstellung der Änderungen an der zeichnerischen Darstellung der vorgesehenen Vorranggebiete 
Windenergienutzung erfolgt durch die Vergleichskarte.  

- Die Arbeitskarte mit den Potenzialflächen ist dem Planentwurf neu hinzugefügt worden. 
- Die Gebietsblätter sind im Planentwurf durch eine neue Fassung ersetzt worden. Für die Gebietsblätter erfolgt 

insoweit keine Kennzeichnung der Änderungen. Im Internet unter https://www.lk-row.de/rrop sind die 
Dokumentfassungen der Gebietsblätter des ersten und zweiten Beteiligungsverfahrens zu Vergleichszwecken 
noch verfügbar. 

- Abweichend von Satzungstext und Begründung werden die Änderungen im Umweltbericht wie folgt dargestellt: 
Im Umweltbericht vom Januar 2026 werden die Änderungen vom ersten zum zweiten Planentwurf 
gekennzeichnet. Im Umweltbericht vom Juli 2026 werden die Änderungen vom zweiten zum dritten Planentwurf 
gekennzeichnet.   

 
Während der Dauer der oben angegebenen Veröffentlichungsfrist können Stellungnahmen zu den geänderten Teilen der 
Planunterlagen abgegeben werden. Stellungnahmen sollen elektronisch per E-Mail an regionalplanung@lk-row.de 
übermittelt werden, können jedoch auch schriftlich übermittelt oder zur Niederschrift abgegeben werden beim Landkreis 
Rotenburg (Wümme), Amt für Kreisentwicklung, Hopfengarten 2, 27356 Rotenburg (Wümme).  
 
Mit Ablauf der oben angegebenen Veröffentlichungsfrist sind alle Stellungnahmen zu den geänderten Teilen des 
Planentwurfs ausgeschlossen, die nicht auf besonderen privatrechtlichen Titeln beruhen. Zu den unverändert gebliebenen 
Teilen des Planentwurfs wurden weitere Stellungnahmen bereits mit Ablauf der Frist zur Stellungnahme im ersten 
Beteiligungsverfahren am 29.11.2024 ausgeschlossen (§ 9 Abs. 2 Satz 4 ROG). Die im zweiten Beteiligungsverfahren 
eingereichten Stellungnahmen behalten ihre Gültigkeit und werden im weiteren Verfahrensverlauf im Rahmen der 
Abwägung gem. § 7 Abs. 2 ROG berücksichtigt. 
 
Im Fall einer Stellungnahme werden personenbezogene Daten zum Zweck des laufenden Verfahrens zur Änderung des 
RROP (einschließlich der Ermittlung und Abwägung betroffener Belange und Dokumentation des ordnungsgemäßen 
Verfahrens) gespeichert und verarbeitet. Informationen zum Datenschutz sind unter https://www.lk-row.de/datenschutz zu 
finden.  
 
Landkreis Rotenburg (Wümme), 27.07.2026 
 
In Vertretung 
Dr. Lühring 

 
 

 
 

Jahresabschluss 2017 
der Stadt Rotenburg (Wümme) und Entlastungserteilung 

 
Der Rat der Stadt Rotenburg (Wümme) hat in seiner Sitzung am 23.07.2026 folgende Beschlüsse gefasst: 

• Der Jahresabschluss der Stadt Rotenburg (Wümme) für das Haushaltsjahr 2017 wird in der vorliegenden 
Fassung beschlossen. 

• Dem Bürgermeister wird für das Haushaltsjahr 2017 gem. § 129 Abs. 1 S. 3 NKomVG die Entlastung erteilt. 
 
Der Jahresabschluss 2017 und der um die Stellungnahme des Bürgermeisters ergänzte Schlussbericht des 
Rechnungsprüfungsamtes liegen im Anschluss an die öffentliche Bekanntmachung an sieben Werktagen (nur montags, 
mittwochs bis freitags) während der Dienststunden im Rathaus der Stadt Rotenburg (Wümme), Große Straße 1, 27356 
Rotenburg (Wümme), öffentlich aus. 
 
Rotenburg (Wümme), den 24.07.2026 
 
Stadt Rotenburg (Wümme) 
Der Bürgermeister 

 
 

Jahresabschluss 2018 
der Stadt Rotenburg (Wümme) und Entlastungserteilung 

 
Der Rat der Stadt Rotenburg (Wümme) hat in seiner Sitzung am 23.07.2026 folgende Beschlüsse gefasst: 

mailto:regionalplanung@lk-row.de
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• Der Jahresabschluss der Stadt Rotenburg (Wümme) für das Haushaltsjahr 2018 wird in der vorliegenden 
Fassung beschlossen. 

• Dem Bürgermeister wird für das Haushaltsjahr 2018 gem. § 129 Abs. 1 S. 3 NKomVG die Entlastung erteilt. 
 
Der Jahresabschluss 2018 und der um die Stellungnahme des Bürgermeisters ergänzte Schlussbericht des 
Rechnungsprüfungsamtes liegen im Anschluss an die öffentliche Bekanntmachung an sieben Werktagen (nur montags, 
mittwochs bis freitags) während der Dienststunden im Rathaus der Stadt Rotenburg (Wümme), Große Straße 1, 27356 
Rotenburg (Wümme), öffentlich aus. 
 
Rotenburg (Wümme), den 24.07.2026 
 
Stadt Rotenburg (Wümme) 
Der Bürgermeister 

 
 

4. Satzung zur Änderung der Abwasserbeseitigungsabgabensatzung 
der Samtgemeinde Sittensen vom 20. Juni 2019 

 
Aufgrund des § 10 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG), und des § 5 des 
Niedersächsischen Kommunalabgabengesetzes (NKAG) hat der Rat der Samtgemeinde Sittensen in seiner Sitzung am 
25.06.2026 folgende Satzung beschlossen:  
 

 
Artikel I 

 
Die Abwasserbeseitigungsabgabensatzung der Samtgemeinde Sittensen vom 20.06.2019 wird wie folgt geändert:  
 

Abschnitt IV 
Abwassergebühr 

wird wie folgt geändert: 

 
 
In § 16 wird der Absatz 1 wie folgt ersetzt: 
 
Gebührenpflichtig ist der/die Grundstückseigentümer/in. Wenn ein Erbbaurecht bestellt ist, tritt an dessen Stelle der /die 
Erbbauberechtigte. Gebührenpflichtig ist auch, wer die Entwässerungsleistung der Samtgemeinde Sittensen in Anspruch 
nimmt (Nießbrauch oder sonstige zur Nutzung des Grundstückes dinglich Berechtigte, Personen aus einem Miet- oder 
Pachtverhältnis sowie sonstige zur Nutzung des Grundstückes oder der aufstehenden Gebäude Berechtigte). Mehrere 
Gebührenpflichtige sind Gesamtschuldner. Eine privatrechtliche Vereinbarung, wonach ein Dritter die Verpflichtung zur 
Zahlung von Abwassergebühren übernimmt, befreit nicht von der Gebührenpflicht des Eigentümers oder sonstigem 
Nutzungsberechtigten. 
 
 

Artikel II 

 
In-Kraft-Treten 

 
Diese Satzung tritt zum 01.07.2026 in Kraft. 
 
Sittensen, den 25.06.2026 
 
Keller 
Samtgemeindebürgermeister 

 
 

Erste Änderungssatzung 
Gebührensatzung 

der Samtgemeinde Sottrum über die Benutzung der Obdachlosenunterkünfte im 
Bereich der Samtgemeinde Sottrum 

 
Aufgrund des § 10 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) vom 17.12.2010 (Nds. GVBl. S. 
576), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 29. Januar 2025 (Nds. GVBl. 2025 Nr. 3) sowie der §§ 2 und 5 
des Niedersächsischen Kommunalabgabengesetzes (NKAG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 20.04.2017 (Nds. 
GVBl. S. 121), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 22. September 2022 (Nds. GVBl. S. 589) hat der Rat 
der Samtgemeinde Sottrum in seiner Sitzung am 25.06.2026 folgende Satzung beschlossen: 
 
§ 2 der Satzung vom 11.10.2022 erhält folgende Fassung: 
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§ 2 

Gebühren 

 
(1) Grundsätzlich wird die Gebühr pro Person/ pro Monat in Höhe der jeweils aktuell anerkannten Pauschalerstattung der 
Leistungsbehörde für Leistungen nach dem 2. Buch Sozialgesetzbuch (SGB II), Grundsicherung für Arbeitssuchende, 
festgesetzt.  
 
(2) Bei Zuweisung in eine angemietete Räumlichkeit für Personen ohne Sozialleistungsbezug kann die jeweils gezahlte 
Miete im Monat (Erhebungszeitraum) erhoben. 
 
(3) Wird die Obdachlosenunterkunft nicht während des ganzen Erhebungszeitraumes in Anspruch genommen, so ist die 
Benutzungsgebühr nur für die Zeit der Benutzung zu berechnen. 
 
(4) In den Fällen des Absatzes 2 sind neben der Benutzungsgebühr die Strom- und Wasserkosten für die zugewiesenen 
Räume direkt an das Versorgungsunternehmen zu zahlen sowie die Kosten der Beheizung zu tragen, sofern dies nicht 
durch die Samtgemeinde abgerechnet wird. 
 

§ 6 
In-Kraft-Treten 

 
Diese Satzung tritt nach Bekanntmachung in Kraft.  
 
Sottrum, den 25.06.2026 
 
(L.S.) 
 
gez. Bahrenburg 
Samtgemeindebürgermeister 

 
 

Jahresabschluss 2018 der Gemeinde Ahausen und Entlastungserteilung 
 
Der Rat der Gemeinde Ahausen hat in seiner Sitzung am 13. Juli 2026 folgenden Beschluss gefasst: 
 

 Der Jahresabschluss der Gemeinde Ahausen für das Haushaltsjahr 2018 wird in der vorliegenden Fassung 
beschlossen. 

 

 Dem Bürgermeister der Gemeinde Ahausen wird für das Haushaltsjahr 2018 die Entlastung erteilt. 
 
Der Jahresabschluss 2018 und der um die Stellungnahme des Bürgermeisters ergänzte Schlussbericht des 
Rechnungsprüfungsamtes liegen im Anschluss an die öffentliche Bekanntmachung an sieben Werktagen während der 
Öffnungszeiten bei der Samtgemeinde Sottrum, Am Eichkamp 12, 27367 Sottrum öffentlich aus. 
 
Ahausen, den 17. Juli 2026 
 
Gemeinde Ahausen  
Der Bürgermeister 

 
 

Gemeinde Breddorf 
Bekanntmachung Bebauungsplan Nr. 16 „Solarpark Hanstedt“ 

hier: Inkrafttreten des Bebauungsplanes Nr. 16 „Solarpark Hanstedt“ 
 
Auf Grund des § 1 Abs. 3 und des § 10 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) und der §§ 10 und 58 Abs. 2 Nr. 2 des 
Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes - jeweils in der zuletzt geltenden Fassung - hat der Rat der Gemeinde 
Breddorf den Bebauungsplan Nr. 16 „Solarpark Hanstedt" bestehend aus der Planzeichnung und den textlichen 
Festsetzungen am 22.06.2026 als Satzung sowie die Begründung beschlossen. 
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Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes mit einer Größe von ca. 11,75 ha befindet sich ca. 1 km nördlich des Ortsteils 
Hanstedt der Gemeinde Breddorf östlich des Löhwegs, siehe Lageplan. Die genauen Grenzen des Bebauungsplans gehen 
verbindlich aus den Festsetzungen im Bebauungsplan hervor.  

 
Der Bebauungsplan Nr. 16 „Solarpark Hanstedt“ einschließlich seiner Begründung und Umweltbericht sowie die 
Zusammenfassende Erklärung gem. § 10a BauGB können während der Dienststunden im Rathaus der Samtgemeinde 
Tarmstedt, Hepstedter Straße 9, 27412 Tarmstedt eingesehen werden. Jedermann kann über den Inhalt des 
Bebauungsplanes Auskunft verlangen.  
 
Zusätzlich können die vorgenannten Planunterlagen zum Bebauungsplan Nr. 16 “Solarpark Hanstedt“ auch im Internet 
unter folgendem Link eingesehen werden:  
 
https://www.tarmstedt.de/index.php/bauleitplanverfahren.html  
 
Gemäß § 215 Absatz 2 BauGB wird darauf hingewiesen, dass  

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 4 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften,  

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis 
des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und   

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, 
 
unbeachtlich werden, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der 
Gemeinde Breddorf unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind. 
Gem. § 44 Abs. 5 BauGB wird auf die Vorschrift des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB über die Entschädigung 
von durch die Bauleitplanung eintretenden Vermögensnachteilen sowie über die Fälligkeit und das Erlöschen 
entsprechender Entschädigungsansprüche hingewiesen.  
 
Der Bebauungsplan Nr. 16 „Solarpark Hanstedt“ tritt mit dem Tage der Veröffentlichung dieser Bekanntmachung im 
Amtsblatt des Landkreises Rotenburg (Wümme) gemäß § 10 Abs. 3 BauGB in Kraft.  
 
 
Breddorf, den 27.07.2026  
 
Stellvertretender Bürgermeister 
G. Gerken 

  

https://www.tarmstedt.de/index.php/bauleitplanverfahren.html
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Bekanntmachung 
 

Satzung der Gemeinde Gyhum 
über die Begründung eines besonderen Vorkaufsrechts 

Vorkaufssatzung nach § 25 Abs. 1 Nr. 2 BauGB 
 
Der Rat der Gemeinde Gyhum hat in seiner Sitzung am 24.06.2026 die Satzung über das besondere Vorkaufsrecht gemäß 
der §§ 10 und 58 Abs. 1 Nr. 5 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) vom 17. Dezember 
2010 (Nds. GVBl. S. 576 - VORIS 20300 -), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 28. April 2026 (Nds. GVBl. 
2026 Nr. 30), in Verbindung mit § 25 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 22. Juni 2026 
(BGBl. 2026 I Nr. 192) geändert worden ist, beschlossen: 
 

§ 1 Zweck der Satzung 
 

Der Rat der Gemeinde Gyhum hat in seiner Sitzung am 24.06.2026 das Städtebauliche Konzept „Nartum - Ortsmitte“ 
beschlossen. Das Konzept bildet die Grundlage und Leitlinie für die zukünftige bauleitplanerische Entwicklung in dem in 
§ 2 angesprochenen Bereich. 
Für den genannten Bereich zieht die Gemeinde Gyhum im Sinne des § 25 Abs. 1 Nr. 2 BauGB städtebauliche Maßnahmen 
in Betracht. Um im Sinne des Konzepts zu gegebener Zeit städtebauliche Maßnahmen zu unterstützen, wird zur Sicherung 
einer geordneten städtebaulichen Entwicklung, die Satzung gem. § 25 Abs. 1 Nr. 2 BauGB erlassen. 
 

§ 2 Geltungsbereich 
 

Der Geltungsbereich dieser Satzung umfasst folgende Flurstücke: 
Teilbereich A 
Gemarkung Nartum, Flur 2, Flurstücke 1/2, 1/1, 585/1, 2/1, 13/6, 14/1, 21/7, 13/5, 15/4, 17/3, 17/4. 
Teilbereich B 
Gemarkung Nartum, Flur 29, Flurstück 14, 
sowie 
Gemarkung Nartum, Flur 2, Flurstücke 127/1,119/1, 356/2, 112/2, 113/5, 118/3, 113/3, 118/4, 111/7, 111/6, 104/3, 355/2, 
95/2, 97/5, 102/3 
Teilbereich C 
Gemarkung Nartum, Flur 2, Flurstücke 58/3, 48/6, 346/2, 59/1, 57/7, 48/7, 47/3, 29/7, 29/2, 31/8, 31/7, 349/3, 348/1, 348/2, 
43/4, 43/2, 56/4 
Teilbereich D 
Gemarkung Nartum, Flur 1, Flurstücke 358/277, 359/277, 276/8, 273/1, 272/12, 271/5,  
Die Lage der von der Satzung erfassten Flurstücke und Teilbereiche von Flurstücken ist dem als Anlage 1 beigefügten 
Übersichtsplan zu entnehmen. Die Anlage 1 ist Bestandteil der Satzung. 
 

§ 3 Besonderes Vorkaufsrecht 
 

Im Geltungsbereich dieser Satzung steht der Gemeinde Gyhum ein besonderes Vorkaufsrecht an unbebauten und 
bebauten Grundstücken nach § 25 Abs. 1 Nr. 2 BauGB zu. 
 

§ 4 Inkrafttreten 
 

Die Satzung wurde vom Gemeinderat Gyhum in seiner Sitzung am 24.06.2026 beschlossen. 
Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
 
Zeven, den 06.07.2026 
 
Gemeinde Gyhum 
 
Henning Fricke 
Gemeindedirektor 
 
Das betroffene Gebiet (Anlage 1 lt. Satzung) ist in dem nachfolgend abgebildeten Lageplan umrandet dargestellt. 
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Die Satzung mit dem städtebaulichen Konzept liegt während der Dienststunden im Rathaus der Samtgemeinde Zeven, 
Fachbereich 4, Bau, Planung und Umwelt, Am Markt 4, 27404 Zeven, zu jedermanns Einsicht aus. Außerdem können die 
Unterlagen auf der Internetseite www.zeven.de unter „Rathaus > Veröffentlichungen > Ortsrecht/Satzungen > Satzung 
Gemeinde Gyhum“ eingesehen werden. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 4 BauGB bezeichneten Verfahrens- 
und Formvorschriften unbeachtlich ist, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich 
gegenüber der Gemeinde Gyhum geltend gemacht worden sind. Der Sachverhalt, der die Verletzung von Verfahrens- und 
Formvorschriften begründen soll, ist darzulegen. 
 
Die Satzung tritt mit dieser Bekanntmachung in Kraft. 
 
Gyhum, 14.07.2026 
 
Gemeinde Gyhum 
Der Gemeindedirektor  

 
 

Satzung 
über die Benutzung sowie die Höhe der Gebühren der 

abschließbaren Fahrradabstellanlage am Bahnhof Lauenbrück 
in der Fassung vom 16.07.2026 

 
1. Die Gemeinde Lauenbrück ist Eigentümerin der abschließbaren Fahrradabstellanlage auf dem im Grundbuch von 

Lauenbrück, Flur 2, Flurstück 312/43 der Gemarkung Lauenbrück, Bahnhofstraße 106, eingetragenen Grundeigentum. 
Die Anlage darf ausschließlich zum Abstellen von Fahrrädern genutzt werden. 

 
2. Voraussetzung für die Vergabe eines Stellplatzes ist die Eigenschaft „Pendler". Bewerber haben nachzuweisen, dass 

sie regelmäßig die Bahn als Verkehrsmittel zum Erreichen z. B. des Arbeitsortes/Ausbildungsortes/Schulstandortes 
benutzen. Als Nachweis dient z.B. eine Zeitkarte oder eine Bescheinigung des Arbeitsgebers, des 
Ausbildungsbetriebes oder der Schule. 

 
3. Die Gemeinde Lauenbrück übernimmt keine Haftung bei Diebstahl oder Beschädigung von Fahrrädern, jedweden 

Zubehörs oder sonstigen dort abgestellten Gegenständen. 
 
4. Die abschließbare Fahrradabstellanlage ist mit einer digitalen Schließanlage der Fa. Assa Abloy, Chip Typ effeff 

Schlüsselanhänger Mifare Classic, ausgerüstet. Nach Abschluss des Nutzungsvertrages erhält der Nutzer einen 

http://www.zeven.de/
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codierten Schlüssel für diese Schließanlage. Für die Überlassung des codierten Schlüssels wird ein Pfand in Höhe von 
50,00 Euro erhoben. Nach Beendigung des Vertrags und Rückgabe des unbeschadeten und funktionstüchtigen 
Schlüssels wird dieses Pfand an den ehemaligen Nutzer zurückgezahlt. Für die Funktionsfähigkeit des Schlüssels, 
abgesehen von nicht durch den Nutzer zu vertretenden Funktionsbeeinträchtigungen aufgrund technischer Mängel der 
Anlage, haftet der Nutzer. 

 
5. Der Inhaber eines Schlüssels für die Fahrradabstellanlage verpflichtet sich, 
 a. den Diebstahl oder Verlust des codierten Schlüssels unverzüglich, spätestens 48 Stunden nach Feststellung des 

Verlustes, bei der Gemeinde anzuzeigen; 
 b. den Schlüssel nicht an unberechtigte Dritte weiterzugeben; 
 c. den Schlüssel innerhalb von 7 Tagen an die Gemeinde zurückzugeben, nachdem die Eigenschaft „Pendler" nicht 

mehr vorliegt. 
 

Für Schäden, die durch die unterbliebene Verlustmeldung, die unberechtigte Weitergabe oder die unterbliebene 
Rückgabe und damit verbunden die unberechtigte Benutzung des codierten Schlüssels entstehen, haftet der Nutzer. 

 
6. Dieser Gestattungsvertrag kann von dem Nutzer der Abstellanlage ohne Einhaltung einer Frist gekündigt werden. Die 

Kündigung wird wirksam mit der Rückgabe des codierten Schlüssels an die Gemeinde. Bei Rückgabe des codierten 
Schlüssels und Erstattung des hierfür gezahlten Pfandes gilt der Vertrag als in beiderseitigem Einverständnis 
aufgeboben. 

 
7. Sofern der Nutzer Verpflichtungen nach Ziffer 5) nicht nachkommt oder ein begründeter Verdacht für eine 

missbräuchliche Benutzung des Schlüssels vorliegt, ist die Gemeinde berechtigt, die Codierung des Schlüssels zu 
löschen und diesen damit unbrauchbar zu machen. 

 
8. Die Benutzungsgebühr beträgt zurzeit 60,00 Euro brutto pro Kalenderjahr und Fahrrad. Sie wird am 15.01. eines jeden 

Jahres im SEPA-Lastschriftverfahren zu erheben. Für Inhaber einer Ehrenamtskarte sind, ermäßigt sich die Gebühr 
um 50%. 

 
9. Diese Satzung tritt mit Wirkung vom 01.08.2026 in Kraft. 
 
Lauenbrück, den 16.07.2026 
 
Gemeinde Lauenbrück 
 
Intelmann 
(Bürgermeister) 

 
 

Gemeinde Scheeßel 
Bekanntmachung über die zugelassenen Wahlvorschläge 

 
Für die Bürgermeisterwahl, die Gemeinderatswahl und die Wahl der Ortsräte in den Ortschaften in der Gemeinde Scheeßel 
am 13.09.2026 hat der Gemeindewahlausschuss in seiner Sitzung am 27.07.2026 folgende Wahlvorschläge zugelassen:  
 

A. Wahlvorschläge für das Amt der Bürgermeisterin/des Bürgermeisters 
 
(1) Christlich Demokratische Union Deutschlands in Niedersachsen (CDU) 

 Jungemann, Ulrike Hauptverwaltungsbeamtin *1971 Scheeßel – Jeersdorf  
 

B. Wahlvorschläge zur Neuwahl des Rates der Gemeinde Scheeßel 
Wahlbereich Gemeinde Scheeßel 
 

(1) Christlich Demokratische Union Deutschlands in Niedersachsen (CDU) 

1. Bassen, Wolfgang Landwirt *1963 Scheeßel 

2. Weseloh, Marsha Bankkauffrau *1988 Scheeßel – Westeresch 

3. Lange, Dirk Beamter *1962 Scheeßel – Wittkopsbostel 
4. Knobel, Horst Druckermeister *1953 Scheeßel 
5. Heitmann, Josh Student *2003 Scheeßel – Westervesede 
6. Berning, Anna Ang. Unternehmensberatung *1996 Scheeßel 
7. Bassen, Günter Küchenmeister/Rentner *1961 Scheeßel – Sothel 
8. Brockmann, Katrin Kaufmännische Angestellte *1981 Scheeßel 
9. Heitmann, Friedrich Landwirt *1996 Scheeßel 
10. Lüdemann, Luca Landwirt *2000 Scheeßel – Hetzwege 
11. Boese-Garbers, Yvonne Bürokauffrau *1969 Scheeßel – Abbendorf 
12. Willenbockel, Phillip Notfallsanitäter *1990 Scheeßel – Westeresch 
13. Viets, Andreas Viehkaufmann Geschäftsführer *1981 Scheeßel – Westerholz 
14. Stellmann, Jannes Gebietsverkaufsleiter *1986 Scheeßel 
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15. Kruse, Denny Technische Betriebsführung *1986 Scheeßel – Wohlsdorf 
16. Holsten, Sebastian Fachkraft Arbeitssicherheit *1984 Scheeßel – Bartelsdorf 
17. Everding, Sandra Verwaltungsfachangestellte *1971 Scheeßel – Wohlsdorf  

 

(2) Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD) 

1 Ostrowski, Marc Soldat auf Zeit *1988 Scheeßel 
2 Hillebrand, Christa Bürokauffrau *1975 Scheeßel 
3 Villwock, Nadine Bürokraft *1987 Scheeßel 
4 Hesse, André Diplom-Finanzwirt *1994 Scheeßel 
5 Bauer, Björn Gewerkschaftssekretär *1976 Scheeßel – Jeersdorf 
6 Leverenz, Dirk Assistenz des Vorstands *2001 Scheeßel – Westervesede 
7 Linow, Melanie Gemeinwesenarbeiterin *1977 Scheeßel 
8 Brendel, Paul Student *2005 Scheeßel 

 

(3) BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE) 

1 Ruzicka, Canina Gloria-Maria Steuerfachangestellte *2003 Scheeßel 
2 Gerken, Cord Dipl. Phys., Studiendirektor *1968 Scheeßel – Sothel 
3 Dr. Barkholdt, Corinna Lehrerin *1967 Scheeßel 
4 Niemann, Ingo Dipl. Ökotrophologe *1976 Scheeßel 
5 Villwock, Gabriela Dipl. Sozialpädagogin *1963 Scheeßel 
6 Brauns, Hans Bankkaufmann im Ruhestand *1954 Scheeßel 
7 Ricke, Birgit Justizamtsrätin im Ruhestand *1957 Scheeßel 
8 Hollmann, Ulrich Malermeister *1966 Scheeßel – Bartelsdorf  

 

(4) Freie Demokratische Partei Landesverband Niedersachsen e.V. (FDP) 

1 Gehse, Carsten Friseurmeister *1968 Scheeßel 
2 Hesse, Sören Student *2001 Scheeßel – Bartelsdorf 
3 Brinkmann, Raphael Marinesoldat/Groß- *1989 Scheeßel 

 Außenhandelskaufmann 
 

(5) Wählergemeinschaft Freier Bürger (WFB) 

1 Nagel, Knut Polizeibeamter *1971 Scheeßel 
2 Wahlers, Heiko Selbstständiger  *1963 Scheeßel – Westeresch  
  Versicherungsvertreter 
3 Miesner, Sarah Online Marketing Managerin *1991 Scheeßel – Jeersdorf  
4 Friedhofen, Peter Selbstständiger Unternehmer *1975 Scheeßel 
5 Brunckhorst, Manuel Unternehmensberater *1980 Scheeßel – Ostervesede 
6 Lüdemann, Karsten Selbstständiger Unternehmer *1977 Scheeßel – Jeersdorf 
7 von Fintel, Andreas Angestellter im öffentl. Dienst *1975 Scheeßel – Ostervesede 
8 Münkel, Ralf Steuerfachangestellter *1970 Scheeßel – Westerholz  

 
 

C. Wahlvorschläge zur Neuwahl der Ortsräte im Gebiet der Gemeinde Scheeßel 
 
Wahlvorschläge zur Wahl eines Ortsrates in der Ortschaft Bartelsdorf 
 

(11) Wählergruppe Bürger für Bartelsdorf (BFB) 

1 Bünning, Benjamin Stadtangestellter *1982 Scheeßel – Bartelsdorf 
2 Deede, Jan Verkehrskontrolleur *1979 Scheeßel – Bartelsdorf  
3 Gründel, Bengt Personalfachkaufmann *1984 Scheeßel – Bartelsdorf 
4 Holsten, Sebastian Fachkraft für Arbeitssicherheit *1984 Scheeßel – Bartelsdorf 
5 Meyer, Mark Softwareentwickler *1987 Scheeßel – Bartelsdorf 
6 Paulinski, Nadine MFA/OP-Fachkraft *1988 Scheeßel – Bartelsdorf 
7 Riebesell, Maike Ländl. Hauswirtschafterin *1974 Scheeßel – Bartelsdorf 

 
Wahlvorschläge zur Wahl eines Ortsrates in der Ortschaft Hetzwege 
 
(11) Wählergemeinschaft Ortsrat Hetzwege (WOH) 

1 Boese-Garbers, Yvonne Bürokauffrau *1969 Scheeßel – Abbendorf 
2 Lüdemann, Luca Landwirt *2000 Scheeßel – Hetzwege 
3 Führing, Henning Prozess Ingenieur *1973 Scheeßel – Hetzwege  
4 Behrens, Eckhard Dipl. Ingenieur *1968 Scheeßel – Abbendorf 
5 Meyer-Brunkhorst, Ines Kriminalpolizeibeamtin *1971 Scheeßel – Hetzwege 
6 Berger, Marijam Ergotherapeutin *1979 Scheeßel – Abbendorf 
7 Steinke, Christoph Polizeibeamter *1963 Scheeßel – Hetzwege 
8 Everding, Niklas Angestellter *1995 Scheeßel – Abbendorf 
9 Strobel, Bastian Qualitätsmanager *1984 Scheeßel – Hetzwege 
10 Glock, Nina Schulbegleitung *1979 Scheeßel – Abbendorf 
11 Tietje, Rainer Straßenwärter *1966 Scheeßel – Hetzwege 
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12 Seedorf, Nick Projektkaufmann *1998 Scheeßel – Abbendorf 
13 Schmaucks, Andrea Dipl. Betriebswirtin *1965 Scheeßel – Abbendorf  

 
Wahlvorschläge zur Wahl eines Ortsrates in der Ortschaft Jeersdorf 

 
(11) Liste Jeersdorf (LJ) 

1 Pape, Martin Apotheker / Soldat *1968 Scheeßel – Jeersdorf 
2 Johnsen, Dirk öffentl. bestellter *1974 Scheeßel – Jeersdorf 
  Sachverständiger für 
  Baumpflege und Verkehrs 
  sicherheit von Bäumen 
3 Kölkes, Stefan Kaufmännischer Angestellter *1969 Scheeßel – Jeersdorf 
4 Siebert, Melanie Angestellte *1968 Scheeßel – Jeersdorf 
5 Gerken, Klaus-Dieter Landwirt *1967 Scheeßel – Jeersdorf 
6 Kinzel, Matthias Maschinenbautechniker /  *1981 Scheeßel – Jeersdorf 
  Technischer Vertriebsleiter 
7 Ehlbeck, Wilfried Kraftfahrer *1966 Scheeßel – Jeersdorf 
8 Matern, Aksana Friseurmeisterin *1979 Scheeßel – Jeersdorf 
9 Gerken, Johann Landwirt *1962 Scheeßel – Jeersdorf 
10 Wilken, Ilka Medizinische *1973 Scheeßel – Jeersdorf  
  Dokumentationsassistentin 

 
Wahlvorschläge zur Wahl eines Ortsrates in der Ortschaft Ostervesede 
 
(11) Freie Liste Ostervesede (FLO) 

1 Heitmann, Julia Agraringenieurin *1990 Scheeßel – Ostervesede 
2 Broocks, Harm Landwirt *1992 Scheeßel – Ostervesede 
3 Bösch, Klaus Kaufm. Angestellter *1976 Scheeßel – Ostervesede 
4 Bassen, Timo Student *2000 Scheeßel – Ostervesede 
5 Weseloh, Gunda Rentnerin/Floristin *1960 Scheeßel – Ostervesede 
6 Hellmann, Marius Großhandelskaufmann *2001 Scheeßel – Ostervesede 
7 Dr. Martín Langerwerf, Javier Ingenieur *1977 Scheeßel – Ostervesede 
8 Schmidt, Frauke Lebens- und Sozialberaterin *1963 Scheeßel – Ostervesede 
9 Schneider, Franziska Försterin *1997 Scheeßel – Ostervesede 
10 Kiel, Carsten Dipl. Vermessungsingenieur *1963 Scheeßel – Ostervesede 
 

 
Wahlvorschläge zur Wahl eines Ortsrates in der Ortschaft Westeresch 
 
(11) Wählergruppe Wir für Westeresch (WfW) 

1 Cordes, Heiko Straßenbaumeister *1974 Scheeßel – Westeresch  
2 Willenbockel, Phillip Notfallsanitäter *1990 Scheeßel – Westeresch 
3 Heitmann, Carina Ergotherapeutin *1991 Scheeßel – Westeresch 
4 Nagel, Michael Angestellter *1967 Scheeßel – Westeresch 
5 Klee, Lisa Ingenieurin im Gala-Bau *1990 Scheeßel – Westeresch 
6 Cordes, Simon Prüfingenieur *1986 Scheeßel – Westeresch 
7 Weseloh, Tammo Landw. Berater *1986 Scheeßel – Westeresch 
 

 
Wahlvorschläge zur Wahl eines Ortsrates in der Ortschaft Westerholz 
 
(11) Wählergruppe Wir für Westerholz (WfW) 

1 Bade, Jens-Volker Selbstständiger Kaufmann *1962 Scheeßel – Westerholz  
2 Böhling, Reinhard Rentner *1959 Scheeßel – Westerholz 
3 Fahjen, Steffen Landwirt *1995 Scheeßel – Westerholz 
4 Götze, Andreas Elektroplaner *1968 Scheeßel – Westerholz 
5 Miesner, Michael Verkäufer Landtechnik *1995 Scheeßel – Westerholz 
6 Münkel, Ralf Steuerfachangestellter *1970 Scheeßel – Westerholz 
7 Ostenfeld, Stefanie Industriekauffrau *1986 Scheeßel – Westerholz 
8 Rathjen, Stefan Elektroplaner *1982 Scheeßel – Westerholz 
9 Schenk, Ann-Katrin Informatikkauffrau *1986 Scheeßel – Westerholz 
10 Viets, Andreas Geschäftsführer *1981 Scheeßel – Westerholz 

 
 
Wahlvorschläge zur Wahl eines Ortsrates in der Ortschaft Westervesede 
 
(11) Wählergruppe KandidatInnenliste für den Ortsrat Westervesede 

1 Barth, Daniela Journalistin *1973 Scheeßel – Westervesede  
2 Bassen, Ingmar Sozialversicherungs- *1975 Scheeßel – Westervesede 
  fachangestellter 
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3 Heitmann, Jan Landwirt *1990 Scheeßel – Westervesede 
4 Jürges, Ralf Maurermeister *1964 Scheeßel – Westervesede 
5 Kröger, Matthias Ingenieur *1998 Scheeßel – Westervesede 
6 Meyer, Christian Gas- Heizungsinstallateur *1976 Scheeßel – Westervesede 
7 Möller, Thomas Betriebsrat *1982 Scheeßel – Westervesede 
8 Stache, Nora Buchhalterin *2000 Scheeßel – Westervesede 
9 Viets, Nicole Sozialpädagogin *1970 Scheeßel – Westervesede 
 

Wahlvorschläge zur Wahl eines Ortsrates in der Ortschaft Wittkopsbostel 
 
(11) Wählergemeinschaft Wittkopsbostel (WG Wittkopsbostel) 

1 Bellmann, Ingo Papierschneider *1967 Scheeßel – Wittkopsbostel  
2 Jurczek, Michael Speditionskaufmann *1966 Scheeßel – Wittkopsbostel 
3 Meibohm, Henrik Groß- und  *1993 Scheeßel – Wittkopsbostel 
  Außenhandelskaufmann 
4 Schröder, Kerstin Bürokauffrau *1972 Scheeßel – Wittkopsbostel 
5 Schumacher, Martin Programmierer *1981 Scheeßel – Wittkopsbostel 
6 Schürmann, Ludwig Johannes Tischler *1999 Scheeßel – Wittkopsbostel 
7 Willenbrock, Jens Molkerist *1968 Scheeßel – Wittkopsbostel 
8 Zimmermann, Sonja Bürokauffrau *1975 Scheeßel – Wittkopsbostel 

 
Wahlvorschläge zur Wahl eines Ortsrates in der Ortschaft Wohlsdorf 
 
(1) Christlich Demokratische Union Deutschlands in Niedersachsen (CDU) 
 

1 Kracke, Gisela Hauswirtschaftliche *1964 Scheeßel – Wohlsdorf  
  Betriebsleiterin 
2 Herrmann, Jannick-Noah Software-Entwickler *1996 Scheeßel – Wohlsdorf 
3 Meyer, Jens Steuerfachangestellter *1973 Scheeßel – Wohlsdorf 
4 Lohmann, Joachim Agrarbetriebswirt *1989 Scheeßel – Wohlsdorf 
5 Heins, Patrick Landwirt *1992 Scheeßel – Wohlsdorf 
 

 
Scheeßel, den 27.07.2026 
 
Der Gemeindewahlleiter 
 
 Gez. Stefan Behrens 

 

 
-- 
 

 

Berichtigung der Samtgemeinde Sottrum 
 

Am 30.06.2026 wurde im Elektronischen Amtsblatt des Landkreises Rotenburg (Wümme) fälschlicherweise die Satzung 
über den Betrieb und die Benutzung der Horteinrichtungen der Samtgemeinde Sottrum vom 26.06.2026 veröffentlicht. Der 
abgedruckte Veröffentlichungstext hat somit keine Gültigkeit. 
 
Sottrum, 29. Juli 2026 
 
Samtgemeinde Sottrum 
Der Samtgemeindebürgermeister 
In Vertretung 
gez. Wendt 


